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VORWORT 

Liebe Studierende, 

wir freuen uns, Sie an der Fakultät Rehabilitationswissenschaften begrüßen zu dürfen! 

Die Fakultät ist der zweitgrößte Ausbildungsstandort im Bereich Sonderpädagogik und 

Rehabilitation in der Bundesrepublik und bietet Studiengänge an, die auf den Lehrberuf 

und auf Arbeitsfelder in der sozialen und beruflichen Rehabilitation ausgerichtet sind. 

Die Fakultät Rehabilitationswissenschaften möchte Ihnen den Einstieg ins Studium 

und das Ankommen an der Universität erleichtern und hat deswegen alles Wissens-

werte rund ums Studium und Ihren Studiengang übersichtlich für Sie zusammenge-

stellt. 

Am Studienbeginn stehen bekanntlich einmal viele Fragen: Wie organisiere ich mein 

Studium? Wie sind die Abläufe bei Prüfungen, Praktikum und Anmeldungen? An wen 

kann ich mich wenden, wenn ich Fragen habe und Beratung oder Unterstützung benö-

tige?  

Die folgenden Seiten sollen Ihnen eine erste Orientierung im Studium bieten und als 

„Nachschlagewerk“ während des gesamten Studiums dienen. Wichtige Informationen 

zum Studiengang und zu den Studieninhalten, zum Organisatorischen im Studienalltag 

sowie zu Ansprechpartner*innen und Einrichtungen an der Fakultät und der TU Dort-

mund sind hier gebündelt und kurz zusammengefasst, damit Sie – gerade am Anfang – 

bei der Vielzahl der Informationen den Überblick behalten. 

Alle Informationen finden Sie auch auf der Homepage der Fakultät (www.reha.tu-dort-

mund.de).  

Wir wünschen Ihnen einen guten Start ins Studium!  

 

  

 

http://www.reha.tu-dortmund.de/
http://www.reha.tu-dortmund.de/
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I. Der Studiengang - Lehramt an Berufskollegs mit 

sonderpädagogischer Fachrichtung 

Kurzbeschreibung 

Der Zugang zum Lehramt an Berufskollegs (BK) mit sonderpädagogischer Fachrichtung 

führt über die Studiengänge Bachelor und den darauf aufbauenden Master Lehramt an 

Berufskollegs. Um den Vorbereitungsdienst antreten zu können, ist ein Absolvieren bei-

der Studiengänge erforderlich. Zudem ist für das Lehramt an Berufskollegs für den Zu-

gang zum Vorbereitungsdienst eine einschlägige fachpraktische Tätigkeit im Umfang 

von 12 Monaten Dauer nachzuweisen. Das Lehramt an Berufskollegs berechtigt zum Er-

teilen von Unterricht an diesen Schulen sowie in anderen Schulformen entsprechend 

der fachlichen und sonderpädagogischen Anforderungen. 

Das Studium vermittelt: 

• grundlegende berufliche Kompetenzen für Unterricht und Erziehung, Beurtei-

lung und Beratung sowie Evaluation und Qualitätssicherung, 

• Denk-, Handlungs- und Reflexionsweisen der schulischen Praxis, 

• grundlegende Kenntnisse und Fähigkeiten zur Feststellung sonderpädagogi-

schen Förderbedarfs und der Erstellung individueller Förderpläne 

• Vorbereitung auf einen konstruktiven, kollegialen und professionellen Umgang 

mit Diversität. 

Zulassungsvoraussetzungen:  

• allgemeine Hochschulreife (Abitur) oder eine sonstige Qualifikation im Sinne 

des § 49 HG, 

• Bewerbungsfrist 15. Juli, Onlineverfahren (Studienbeginn nur zum Winterse-

mester möglich), 

• allgemeines Auswahlverfahren der TU Dortmund (Orts-NC). 
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Studienaufbau 

Das Bachelorstudium Lehramt an Berufskollegs setzt sich aus zwei Fächern oder einer 

großen beruflichen Fachrichtung und einer kleinen beruflichen Fachrichtung zusam-

men. Im erstgenannten Fall kann anstelle eines Faches einer der folgenden Förder-

schwerpunkte studiert werden: Förderschwerpunkt Lernen, Förderschwerpunkt Emo-

tionale und soziale Entwicklung, Förderschwerpunkt körperliche und motorische Ent-

wicklung, Förderschwerpunkt Sehen. 

Zum Studium der beiden Fächer kommen bildungswissenschaftliche Anteile und DaZ 

hinzu. 

Das Bachelorstudium umfasst insgesamt sechs Semester Regelstudienzeit mit einem 

Umfang von 180 Credits, die sich wie folgt verteilen:  

Tabelle 1: Übersicht Studienelemente und Credits im Bachelor Lehramt an Berufskollegs 

Studienelemente Credits 

Bildungswissenschaften 30 Credits 

Unterrichtsfach I* 68 Credits** 

Unterrichtsfach II 68 Credits 

DaZ (DaZ: Deutsch für Schüler*innen 

mit Zuwanderungsgeschichte) 
6 Credits 

Bachelorarbeit 8 Credits 

* statt des ersten Unterrichtsfaches kann eine sonderpädagogische 

Fachrichtung studiert werden. 

** die 68 Credits setzen sich zusammen aus den Rehabilitationspädago-

gischen Grundlagen, der sonderpädagogischen Fachrichtung sowie der 

sonderpädagogischen Fachrichtung Wahl. 
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Praxisphasen 

Innerhalb des Studiums durchlaufen die Studierenden mehrere Praxisphasen. Dazu ge-

hört das Eignungs- und Orientierungspraktikum sowie das Berufsfeldpraktikum. Das 

Eignungs- und Orientierungspraktikum in einer Förderschule oder einer Schule mit För-

derangeboten liegt im 2./3. Semester. Es wird durch das DoKoLL vorbereitet und beglei-

tet. Das außerschulische Berufsfeldpraktikum liegt im 4./5. Semester und wird in einem 

der gewählten Fächer absolviert. Die organisatorische Begleitung erfolgt u.a. durch die 

Fakultät Rehabilitationswissenschaften, wenn es in der sonderpädagogischen Fach-

richtung absolviert wird. Zudem ist für das Lehramt an Berufskollegs für den Zugang 

zum Vorbereitungsdienst eine einschlägige fachpraktische Tätigkeit im Umfang von 12 

Monaten Dauer nachzuweisen. Weitere Informationen finden Sie hier: 

https://reha.tu-dortmund.de/studium/praktikum-praxiskontakte/ba-lehramt-berufs-

kollegs/  

Praktikumsbüro für Lehramtsstudiengänge 

Das Praktikumsbüro für Lehramtsstudiengänge ist eine Einrichtung des DoKoLL der TU 

Dortmund und ist mit der Koordination der Praxisphasen beauftragt. 

Kontakt: 

Emil-Figge-Str. 50, R. 0.105 

Tel.: 0231/755-2819 

E-Mail: pbla.dokoll@tu-dortmund.de 

http://www.dokoll.tu-dortmund.de/cms/de/praxis/praktikumsbuero/index.html  

https://reha.tu-dortmund.de/studium/praktikum-praxiskontakte/ba-lehramt-berufskollegs/
https://reha.tu-dortmund.de/studium/praktikum-praxiskontakte/ba-lehramt-berufskollegs/
http://www.dokoll.tu-dortmund.de/cms/de/praxis/praktikumsbuero/index.html
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II. Die Förderschwerpunkte 

Das Bachelorstudium Lehramt an Berufskollegs setzt sich aus zwei Fächern oder einer 

großen und einer kleinen (affinen) beruflichen Fachrichtung zusammen. Im erstgenann-

ten Fall kann anstelle eines Faches eine sonderpädagogische Fachrichtung studiert 

werden. Als sonderpädagogische Fachrichtung können der Förderschwerpunkt körper-

liche und motorische Entwicklung und der Förderschwerpunkt Sehen gewählt  werden. 

Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung (FS K) 

Beeinträchtigungen der körperlichen und motorischen Entwicklung sind in Art und 

Schweregrad vielfältig. Sie wirken sich fast immer auf grundlegende Lern- und 

Entwicklungsbereiche aus und können mit vielfältigen Folgen und 

Begleiterscheinungen in der Wahrnehmung, der Kommunikation und der Kognition 

verknüpft sein. Das Studium im Förderschwerpunkt körperliche und motorische 

Entwicklung setzt sich differenziert mit den damit verbundenen 

Unterstützungsbedarfen im Kontext der jeweiligen Umwelten auseinander. Spezifische 

Kompetenzen werden dabei zum Beispiel im Bereich der medizinischen Grundlagen, 

der Unterstützten Kommunikation, der inklusiven Medienbildung, des Parasports und 

der Bewegung sowie bei der Gestaltung von Bildungsprozessen mit Schüler*innen mit 

komplexen Beeinträchtigungen oder mit lebensverkürzenden Erkrankungen erworben. 

Förderschwerpunkt Sehen (FS S) 

Der Förderschwerpunkt Sehen beschäftigt sich mit Blindheit, Sehbeeinträchtigung und 

visueller Wahrnehmung. Schwerpunkte im Studium sind Neurowissenschaften, 

Prinzipien der visuellen Wahrnehmung, funktionale Diagnostik des Sehens, 

Entwicklungs- und Aneignungsbedingungen bei Blindheit und differenter visueller 

Wahrnehmung, Selbstbestimmung, spezifische Technologien, die Ver-mittlung 

methodischer und didaktischer Kompetenzen im Anfangsunterricht (Kulturtechnik) und 

in herausfordernden Unterrichtsfächern (Kunst, Sport, Naturwissenschaften). 

Spezifische Fragen inklusiven Unterrichts, Frühförderung von Kindern mit Blindheit und 

Sehbeeinträchtigung wie auch Themen von Sehverlust finden im Studium 

Berücksichtigung. 

Kombinationsmöglichkeiten bei einem Förderschwerpunkt als 1. Unterrichtsfach 

Als zweites Unterrichtsfach kann dann entweder eine der beruflichen Fachrichtungen: 

• Elektrotechnik 

• Maschinenbau 

• Sozialpädagogik 

• Wirtschaftswissenschaften 

oder eines der folgenden Unterrichtsfächer gewählt werden: 

• Chemie 

• Deutsch 
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• Englisch 

• Informatik  

• Kunst 

• Mathematik 

• Musik 

• Physik 

• Psychologie 

• Ev. Religionslehre 

• Kath. Religionslehre 

• Sport 

Weitere sonderpädagogische Fachrichtung im Wahlbereich 

Zusätzlich zu der gewählten sonderpädagogischen Fachrichtung (FS K oder FS S) wird 

eine weitere sonderpädagogische Fachrichtung im Wahlbereich studiert. Dies kann ent-

weder die nicht gewählte sonderpädagogische Fachrichtung (FS K oder FS S) sein oder 

eine der folgenden sonderpädagogischen Fachrichtungen: 

Förderschwerpunkt Lernen (FS L) 

Der Förderschwerpunkt Lernen stellt die Vermittlung von Kompetenzen zur Diagnose 

und individuellen Förderung von Schüler*innen unter erschwerten Lern- und 

Lebenssituationen in inklusiven Settings und an Förderschulen in den Mittelpunkt. 

Schwerpunkte des Studiums bilden neben grundlegenden Theorien und Modellen im 

Förderschwerpunkt Lernen, Didaktik und Methodik des Unterrichts in heterogenen 

Lerngruppen, insbesondere Konzepte zur inneren Differenzierung und des 

Kooperativen Lernens, Diagnostik und individuelle Förderung, insbesondere in den 

Lernbereichen Sprache und Mathematik sowie soziales Lernen, Berufsorientierung, 

Neue Medien und geschichtliches und politisches Lernen. 

Förderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung (FS E) 

Der Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung beschäftigt sich mit 

Störungen im emotionalen Erleben und sozialen Verhalten. Neben begrifflichen und 

konzeptuellen Grundlagen zielt das Studium auf die Vermittlung von wissenschaftlich 

fundierten Erkenntnissen zu Erscheinungsformen und Diagnostik, Erklärungsmodellen 

sowie zu Prävention und Intervention von Störung der sozialen und emotionalen 

Entwicklung in inklusiven Kontexten von Bildung/Erziehung, Arbeit und Gesundheit. Die 

Studierenden entwickeln insbesondere Kompetenzen in den Bereichen Beratung, 

Diagnostik, Unterricht, Förderung sowie Evaluation und wenden diese in (schul-

)praktischen Zusammenhängen an. 

Förderschwerpunkt Sprache und Kommunikation (FS SK) 

Der Förderschwerpunkt Sprache und Kommunikation fokussiert den 

sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf von Kindern und Jugendlichen, deren 

Erwerb der Sprach- und Kommunikationsfähigkeit so umfänglich beeinträchtigt ist, 
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dass diesem mit Hilfe allgemein pädagogischer Förderung nicht hinreichend 

entsprochen werden kann. Diese Beeinträchtigungen können spracherwerbsspezifisch 

sein oder als Folge intellektueller sowie soziokultureller Bedingungen entstehen. Ziele 

der sprachheilpädagogischen Intervention sind sowohl die Ermöglichung der sozialen 

Teilhabe in alltäglichen Sprachhandlungssituationen als auch die Nutzung von Sprache 

in unterschiedlichen Registern (wie Fachsprache und Bildungssprache) für den Aufbau 

und die Strukturierung von Wissen in allen schulischen Bildungsprozessen. 

Förderschwerpunkt geistige Entwicklung (FS G) 

Der Förderschwerpunkt geistige Entwicklung thematisiert die Erziehungs- und 

Bildungsbedarfe von Menschen mit intellektueller Beeinträchtigung und/oder mit 

hohem Unterstützungsbedarf und deren Teilhabe an Kultur und Gesellschaft. Im 

Mittelpunkt stehen die Vermittlung pädagogisch-professioneller 

Handlungsmöglichkeiten entlang der verschiedenen Lebensphasen sowie didaktische 

Fragen der Lern- und Entwicklungsbedarfe dieses Personenkreises. 
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III. Organisatorisches - Rund ums Studium 

Credits (Leistungspunkte) 

Der Studiengang ist modular aufgebaut. Zu Modulen sind Lehrveranstaltungen gebün-

delt, die inhaltlich im Zusammenhang stehen und denen eine festgelegte Zahl von Cre-

dits zugeordnet ist. Pro Semester werden durchschnittlich 30 Credits, pro Studienjahr 

60 Credits erworben. Credits werden erst nach dem Abschluss des jeweiligen Moduls 

vergeben.  

Über die Credits werden in studienbegleitender Form Studien- und Prüfungsleistungen 

erbracht, wodurch keine gesonderte Abschlussprüfung mehr abgelegt werden muss. 

Credits werden nur für nachgewiesene Studien- ; Prüfungsleistungen oder sonstigen 

Voraussetzungen für den Modulabschluss vergeben, nicht jedoch für das formale Bele-

gen einer Lehrveranstaltung. 

Studien- & Prüfungsleistungen und sonstige Voraussetzung für 

den Modulabschluss 

Die jeweiligen Formen der Studien-, Prüfungsleistungen und sonstigen Voraussetzun-

gen für den Modulabschluss sind in der Regel im Modulkatalog und in den Prüfungs-

übersichten (beides ist im Studienbuch zu finden) vermerkt bzw. können z. T. auch von 

der*dem Dozent*in einer Veranstaltung gewählt werden. Prüfungsleistungen werden 

benotet, für Studienleistungen und sonstige Vorrausetzungen wird keine Note verge-

ben. Es gibt benotete und unbenotete Module. 

Studien- und Prüfungsleistungen können z. B. sein: 

• Klausuren 

• Mündliche Prüfungen, Referate/Präsentationen 

• Testierte Praktikumsleistungen 

• Portfolios 

• Vorträge auf der Basis schriftlicher Ausarbeitungen 

• schriftliche Arbeiten, Hausarbeiten 

!!! 

Prüfungs- und Studienleistungen erfordern immer eine Anmeldung über das Online-

Portal BOSS (www.boss.tu-dortmund.de).  

Die Anmeldung kann ab ca. 6 Wochen vor und bis 2 Wochen vor der jeweiligen Prüfung 

vorgenommen werden. Die genauen Anmeldefristen werden jeweils auf der Homepage 

der Prüfungskoordination bekannt gegeben. Eine Nachmeldung ist nicht möglich. 

Prüfungsrelevante schriftliche Ausarbeitungen von Seminarvorträgen, Hausarbeiten 

etc. müssen spätestens bis zum Ende des Semesters (nicht der Vorlesungszeit!) 

http://www.boss.tu-dortmund.de/
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eingereicht werden. Entsprechende Fristen sind hier im Wintersemester der 31. März 

und im Sommersemester der 30. September. 

Bei Krankheit am Prüfungstermin ist der Prüfungsverwaltung der TU Dortmund (Dezer-

nat 4) unverzüglich (bis spätestens 7 Tage nach dem Termin) ein Attest einzureichen. 

Andernfalls wird die Prüfung als Nicht-Bestanden gewertet. Bestandene Prüfungen 

können nicht wiederholt werden.  

Dokumentation von Prüfungsleistungen  

Alle belegten Veranstaltungen sowie Noten eines Moduls werden im Online Portal BOSS 

abgebildet. 

Archivierung von Prüfungsarbeiten  

Alle Prüfungsarbeiten (schriftliche Arbeiten, Prüfungsprotokolle, künstlerische Arbei-

ten usw.), die Bestandteil von Prüfungsakten sind, werden zwei Jahre lang archiviert. 

Bitte beachten Sie, dass die Zwei-Jahresfrist erst zum Ende des übernächsten Kalen-

derjahres ausläuft (Beispiel: Die Unterlagen einer im April 2020 abgelegten Prüfung 

werden bis zum 31.12.2022 archiviert). Nach Ablauf dieser Aufbewahrungsfrist können 

die Prüfungsarbeiten den Studierenden überlassen werden. Bitte stellen Sie dazu 

rechtzeitig vor Ablauf der Frist einen formlosen Antrag an die Prüfungskoordination 

(Quelle: Amtliche Mitteilungen der TU Dortmund, 05/2012 vom 23.04.2012). 

Anmeldung/ Zulassung zu Lehrveranstaltungen  

Für die Teilnahme an den Veranstaltungen ist eine Anmeldung über das elektronische 

Vorlesungsverzeichnis (LSF, www.lsf.tu-dortmund.de) erforderlich. Der Anmeldezeit-

raum wird rechtzeitig angekündigt und endet in der Regel zwei Wochen vor Beginn der 

Vorlesungszeit. 

Innerhalb eines Moduls kann aus inhaltlichen Gründen die Einhaltung einer bestimmten 

Reihenfolge der dazugehörigen Lehrveranstaltung vorgeschrieben werden. Für einzelne 

Lehrveranstaltungen kann vom Prüfungsausschuss der Fakultät eine Anwesenheits-

pflicht ausgesprochen werden. 

Abschlussarbeit 

Die Bachelorarbeit (Thesis) kann in einer sonderpädagogischen Fachrichtung ab dem 

fünften Semester oder nach Erreichen von 45 CP geschrieben werden. Durch die 

Bachelorarbeit werden 8 CP erworben. Ihr Umfang sollte max. 50 Seiten (= 2.500 

Anschläge pro Seite) betragen. 

Die Bachelorarbeit kann im Einvernehmen von Prüfer*in mit den Studierenden in 

deutscher oder englischer Sprache erbracht werden. 

http://www.lsf.tu-dortmund.de/
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Die Bachelorarbeit kann von jeder*jedem Professor*in, Juniorprofessor*in und 

jeder*jedem Habilitierten des Faches, die*der in Forschung und Lehre tätig ist, 

ausgegeben und betreut werden. Andere Wissenschaftler*innen, die die 

Voraussetzungen nach § 65 Abs. 1 HG erfüllen, können mit Zustimmung des 

Prüfungsausschusses zur*zum Betreuer*in bestellt werden.  

Kann ein*e Kandidat*in keine*n Betreuer*in benennen, sorgt die*der Vorsitzende des 

Prüfungsausschusses dafür, dass die*der Kandidat*in ein Thema für die 

Bachelorarbeit und eine*n Betreuer*in erhält. 

Die Bachelorarbeit muss bei der Prüfungsverwaltung der TU Dortmund (Dezernat 4, 

Team 5) angemeldet werden und ist fristgemäß über das Onlineportal ExaBase im 

Rahmen des seit dem 01.10.2019 geltenden digitalen Abgabeverfahrens hochzuladen. 

Dabei sollten sicherheitshalber Zeitpuffer eingeplant werden, falls der Upload in das 

Portal länger dauert. Wird die Bachelorarbeit nicht fristgemäß hochgeladen, gilt sie als 

mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet (vgl. § 2 Abs. 1-2 Ordnung zur Abgabe von 

Abschlussarbeiten). 

Die Bewertung der Bachelorarbeit ist den Studierenden spätestens drei Monate nach 

der Abgabe mitzuteilen. 

Weitere Informationen 

Zusätzlich werden Ihnen „Häufige Fragen“ zu organisatorischen Rahmenbedingungen 

des Studiums an der Fakultät Rehabilitationswissenschaften auf unserer Homepage 

beantwortet. An dieser Stelle gelangen Sie zu den „Häufigen Fragen“. 

 

 

https://reha.tu-dortmund.de/studium/beratung-information/haeufige-fragen/
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IV. Auslandsaufenthalt 

Die Fakultät Rehabilitationswissenschaften fördert die Mobilität von Studierenden und 

unterstützt bei der Planung eines Auslandaufenthaltes. Ein solcher Auslandsaufenthalt 

kann entweder „auf eigene Faust“ oder im Rahmen bestehender Austauschprogramme 

der TU Dortmund organisiert werden.  

Generell ist ein Studium im Ausland ab dem 3. Semester und für einen Zeitraum von drei 

Monaten (oder länger) möglich. Bei einem Praktikum ist der Zeitraum des Aufenthaltes 

im Ausland von den Absprachen mit der Einrichtung abhängig. Um eine sinnvolle Ein-

bettung des Auslandaufenthaltes im Studium möglich zu machen, ist ein Jahr Vorlauf-

zeit für die Planung und Organisation wünschenswert. Neben unterschiedlichen Vorle-

sungszeiten an den Universitäten in den kooperierenden Ländern, gibt es auch Fristen 

seitens des Referats Internationales – zuständig für Auslandsaufenthalte jeglicher Art 

- Praktikumszeiträume oder Bewerbungsfristen für Stipendien zu berücksichtigen. 

Studienaufenthalt im Ausland über das ERASMUS+ Programm  

Die Fakultät Rehabilitationswissenschaften hat, im Rahmen des ERASMUS+ Pro-

gramms, Kooperationsverträge mit verschiedenen europäischen Hochschulen getrof-

fen. Durch die Teilnahme am ERASMUS+ Programm ist es Studierenden möglich, ohne 

die Bezahlung von Studiengebühren und mit finanzieller Förderung ein oder zwei Se-

mester im europäischen Ausland zu studieren und die Inhalte der Kurse für das Studium 

in Dortmund anerkannt zu bekommen.  

Insgesamt gibt es mit 11 Universitäten in 10 Ländern einen Kooperationsvertrag für den 

Bereich Rehabilitationspädagogik und sonderpädagogische Förderung. Es stehen, ab-

hängig von den einzelnen Universitäten, unterschiedlich viele Plätze für Studierende 

der Fakultät zur Verfügung. 

Praktikum im Ausland 

An der Fakultät Rehabilitationswissenschaften sind einige dauerhafte Kooperationen 

vorhanden, die Ihnen ein begleitetes Praktikum ermöglichen (z. B. in Südafrika, Kolum-

bien und Ecuador). Darüber hinaus besteht natürlich die Möglichkeit eigenständig eine 

Einrichtung zu suchen, in der ein Praktikum absolviert werden kann oder in den Fach-

gebieten nach evtl. bestehenden Kooperationen/ Kontakten zu fragen, die für einen 

Praxisaufenthalt in Frage kämen. Auch das Referat Internationales der TU Dortmund 

hält Informationen zu verschiedensten Einsatzmöglichkeiten bereit. 

Zur Finanzierung eines Auslandspraktikums gibt es unterschiedliche Fördermöglich-

keiten, die in der Regel von Dauer und Ort des Praktikums abhängen. Informationen 

hierzu liegen bei der*dem Beauftragten für internationale Studienangelegenheiten der 

Fakultät oder im Referat Internationales der TU Dortmund vor. 
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Infos in Kürze 

• Frühzeitig über das ERASMUS+ Programm oder Praktikumseinrichtungen in-

formieren 

• Ein Auslandsaufenthalt ist ab dem 3. Semester möglich 

• Eine Anmeldung sollte möglichst früh stattfinden 

• Unterstützung bei der Studienverlaufsplanung  

• Jährliche Bewerbungsfrist bis Ende März   

• Informationen während der Sprechstunde oder per Mail 

• Termine sind auf der Homepage zu finden 

Kontakt: 

Annika Biewener 

Emil-Figge-Str. 50, Raum 4.509 

Tel.: 0231/755-2891 

E-Mail: international.fk13@tu-dortmund.de 

 

Übersicht der Partneruniversitäten 

Land Universität und Stadt 

Großbritannien University of Birmingham 

Niederlande Rijksuniversiteit Groningen 

Norwegen NTNU Trondheim 

Polen Hochschule für Sonderpädagogik Warschau 

Schweiz Fachhochschule Nordwestschweiz* 

Slowakei Comenius University Bratislava 

Slowenien Universität Ljubljana 

Spanien Universidad Complutense de Madrid 

Universidad de Sevilla 

Tschechien Karls-Universität Prag 

Ungarn Eötvös Loránd Universität Budapest 

*nur für Studierende aus dem MA Lehramt für sonderpädagogische Förderung 

mailto:international.fk13@tu-dortmund.de
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V. Anlaufstellen an der Fakultät 

Fachschaft Rehabilitationswissenschaften 

Die Fachschaft Rehabilitationswissenschaften besteht aus Studierenden der Fakultät 

13. Jede*jeder, die*der Lust hat sich hier zu engagieren, ist herzlich willkommen! 

Die Fachschaft ist Ansprechpartnerin für die Belange der Studierenden und vertritt 

diese in Gremien der Fakultät (Fakultätsrat, Ausschüsse und Kommissionen etc.). 

Dadurch gestalten die Studierenden Studium und Lehre aktiv mit. 

Die Fachschaftstreffen, bei denen Aktuelles aus den Studiengängen besprochen wird 

und Aktionen geplant werden, finden in der Vorlesungszeit einmal in der Woche statt. 

Kontakt: 

Fachschaftsraum: Emil-Figge-Str. 50, R. 4.425  

Tel.: 0231/755-5458 

E-Mail: fachschaft.fk13@tu-dortmund.de 

https://fachschaft-rehabilitationswissenschaften.blogs.asta-dortmund.de/ 

Prüfungskoordination 

Die Prüfungskoordination verwaltet auf Fakultätsebene die Studien- und Prüfungsleis-

tungen aller Studierenden der Fakultät und koordiniert die Prüfungstermine. Sie zeich-

net u. a. Anmelde- und Modulabschlussbescheinigungen ab. Die aktuellen Öffnungszei-

ten entnehmen Sie bitte dem Aushang bzw. der Fakultätshomepage. 

Kontakt: 

Emil-Figge-Straße 50, R. 4.510 

Tel.: 0231/755-4569 

Erreichbar über ein Kontaktformular 

https://reha.tu-dortmund.de/studium/pruefungen/  

Studienfachberatung 

An der Fakultät gibt es für jeden Studiengang eine eigene Studienfachberatung, die 

mehrmals wöchentlich Sprechstunden anbietet. Sie informiert bei Fragen zum Studien-

verlauf sowie Planung des Studiums. Die Studienfachberatung betreut außerdem ein 

Forum, in dem auch außerhalb der Sprechstunden Fragen zum Studium geklärt werden 

können. Zu Übergängen sowie wichtigen Phasen im Studium werden zudem Infoveran-

staltungen organisiert. 

mailto:fachschaft.fk13@tu-dortmund.de
https://fachschaft-rehabilitationswissenschaften.blogs.asta-dortmund.de/
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Kontakt: 

Emil-Figge-Str. 50, R. 5.440 

Tel.: 0231/755-5898 

E-Mail: studienfachberatung.fk13@tu-dortmund.de 

https://reha.tu-dortmund.de/studium/beratung-information/studienfachbera-

tung/ 

Studienkoordination 

Die Studienkoordination ist Ansprechpartnerin für alle Studierenden der Fakultät bei 

Problemen und Anliegen im Studienverlauf und im Studienalltag. Zu ihren Aufgaben ge-

hören u. a. die Lehrangebotskoordination, die Erstellung und Aktualisierung von Stu-

dien(gangs)Informationen, die Studienevaluation und das Organisieren konkreter Ange-

bote zur Unterstützung im Studium. 

Sprechstunde 

Bei Verbesserungsvorschlägen, Wünschen und Beschwerden rund um das Lehrangebot, 

die Studienorganisation und den Studienalltag bietet die Studienkoordination eine 

Sprechstunde an. Alle Anliegen und Vorschläge werden an das Dekanat weitergeleitet 

bzw. bearbeitet und beantwortet. 

Außerdem erhalten Studierende dort Informationen über Praktikumsmöglichkeiten im 

In- und Ausland. Von der Studienkoordination werden zudem die Kontakte zu den ehe-

maligen Studierenden, den sogenannten Alumni, gepflegt. 

E-Mail-Verteiler 

Die Studienkoordination verschickt regelmäßig aktuelle und studienrelevante Infos 

über den Unimail-Mailverteiler. Zudem werden auch eingehende Stellenausschreibun-

gen darüber verschickt. Sie sollten also regelmäßig Ihren Unimail-Account abrufen. 

Die aktuellen Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem Aushang bzw. der Fakultäts-

homepage. 

Kontakt: 

Emil-Figge-Straße 50, R. 4.518 

Tel.: 0231/755-4552 

E-Mail: studienkoordination.fk13@tu-dortmund.de 

https://reha.tu-dortmund.de/studium/beratung-information/studienkoordina-

tion/  

mailto:studienfachberatung.fk13@tu-dortmund.de
https://reha.tu-dortmund.de/studium/beratung-information/studienfachberatung/
https://reha.tu-dortmund.de/studium/beratung-information/studienfachberatung/
mailto:studienkoordination.fk13@tu-dortmund.de
https://reha.tu-dortmund.de/studium/beratung-information/studienkoordination/
https://reha.tu-dortmund.de/studium/beratung-information/studienkoordination/
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VI. Einrichtungen an der Fakultät 

Die Fakultät Rehabilitationswissenschaften verfügt über eine Vielzahl von Einrichtun-

gen und Angeboten, die einen unmittelbaren Austausch von theoretischem und praxis-

relevantem Wissen und Können ermöglichen und fördern.  

Lernwerkstatt „fun2teach“ 

Die Lernwerkstatt ist ein Ort, der zum handelnden Lernen und zur Diskussion anregen 

soll, an dem sich Studierende, Lehrende und Lehrer*innen austauschen und aktuelle 

Probleme erörtern können. Sie bietet Fördermaterialien, Spiele, Bücher, Lernsoftware, 

Hilfsmittel zur Erstellung von Unterrichtsmaterial, neue Medien u. a. zur Ausleihe an. 

Die Lernwerkstatt veranstaltet zudem regelmäßig Workshops/Veranstaltungen für Stu-

dierende. 

Die aktuellen Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem Aushang bzw. der Fakultäts-

homepage. 

Kontakt: 

Emil-Figge-Str. 50, R. UH 334 

Tel.: 0231/755-5881 

E-Mail: lernwerkstatt.fk13@tu-dortmund.de 

https://lw.reha.tu-dortmund.de/  

study-LAB  

LernLabor für Assistive Technologie und Barrierefreiheit 

Das study-LAB bietet Studierenden, Dozent*innen und Interessierten der TU Dortmund 

die Möglichkeit, sich forschungs- und praxisorientiert mit rehabilitationstechnischen 

Fragestellungen auseinanderzusetzen. Dafür stellt das study-LAB eine Infrastruktur für 

Studien-, Bachelor- oder Masterarbeiten zur Verfügung. 

Öffnungszeiten in der Vorlesungszeit: nach Vereinbarung 

Kontakt: 

Emil-Figge-Str. 73, Pavillon 10, R.108 

Tel.: 0231/755-6570 

E-Mail: studyLAB@reha-technologie.de 

http://www.rt.fk13.tu-dortmund.de/cms/de/study-LAB/index.html  

mailto:lernwerkstatt.fk13@tu-dortmund.de
mailto:studyLAB@reha-technologie.de
http://www.rt.fk13.tu-dortmund.de/cms/de/study-LAB/index.html
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Testothek 

Die Testothek verfügt über psychologische Testverfahren mit dem Schwerpunkt der 

Lern- und Leistungsdiagnostik. Neben den psychodiagnostischen Testverfahren wer-

den Handbücher zur Psychodiagnostik sowie Förder- und Lernmaterialien für die Aus-

leihe bereitgestellt.  

Die aktuellen Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem Aushang bzw. der Fakultäts-

homepage. 

Kontakt: 

Emil-Figge-Str. 50, R. 5.442 

Tel.: 0231/755-6545 

E-Mail: testothek.fk13@tu-dortmund.de 

https://pd.reha.tu-dortmund.de/testothek/  

Zentrum für Beratung und Therapie (ZBT) 

ZBT ist eine Einrichtung der Fakultät Rehabilitationswissenschaften, deren Kernaufga-

ben in den Bereichen Forschung und Lehre zu verorten sind. Zur Erfüllung dieser Auf-

gaben erbringt das ZBT Diagnostik-, Beratungs- und Therapieleistungen für Personen 

mit entsprechendem Bedarf. (Nähere Infos: www.fk-reha.tu-dort-

mund.de/zbt/de/home/) 

Zum ZBT gehören die vier nachfolgenden Teileinrichtungen: 

Bewegungsambulatorium (BwA) 

Das Bewegungsambulatorium ist eine Praxiseinrichtung mit den drei Säulen Versor-

gung, Forschung und Lehre, in der Studierende über Praktika und Hospitationen Ein-

blick in die praktische psychomotorische Förderung und Therapie bekommen können. 

Sprachtherapeutisches Ambulatorium (SpA) 

Das SPA ist eine überregionale Einrichtung für Diagnostik, Beratung und Therapie bei 

Störungen der Sprache und Kommunikation bei Kindern, Jugendlichen und Erwachse-

nen. Aktuelle Arbeitsschwerpunkte sind selektiver Mutismus, Kinder mit Spracher-

werbsstörungen ab 2 Jahren (Late Talker), Stottern und Mehrsprachigkeit. 

Beratungsstelle für Unterstützte Kommunikation (UK) 

Das UK-Netzwerk versteht sich als Anlaufstelle für sämtliche Fragen im Zusammen-

hang mit Unterstützter Kommunikation. In Einzelfällen werden auch spezifische Thera-

pien im Bereich der Unterstützten Kommunikation unter Mitarbeit von Studierenden 

und in Zusammenarbeit mit dem Sprachtherapeutischen Ambulatorium durchgeführt. 

mailto:testothek.fk13@tu-dortmund.de


STUDIENINFO - Einrichtungen an der Fakultät 

 

19 

 
Psychologisch-Pädagogische Ambulanz (PPA) 

Aufgabenfelder der PPA sind die Diagnostik und Beratung von Kindern, Jugendlichen 

und ihren Familien. Schwerpunkte der Arbeit sind Auffälligkeiten im sozial-emotionalen 

Bereich. 

Sehambulanz für Kinder (seki) 

Die Sehambulanz für Kinder ist eine Diagnostik- und Forschungseinrichtung des Fach-

gebiets Sehen, Sehbeeinträchtigung & Blindheit. Forschungsthemen sind der Zusam-

menhang zwischen Sehen und Lernschwierigkeiten sowie das Spektrum cerebral be-

dingter Sehbeeinträchtigungen im Kindesalter. 

Kontakt: 

Case Management/ Anmeldung zu Beratung und Therapie: 

Dipl.- Päd. Dagmar Slickers  

Emil-Figge-Str. 50, R. 5.408 

Tel.: 0231/755-5202 

E-Mail: info-zbt.fk13@tu-dortmund.de  

www.fk-reha.tu-dortmund.de/zbt/de/home/index.html  

Qualitative Research Skills Lab 

Das Qualitative Research Skills Lab ist ein methodisches Support-Angebot des Fachge-

biets für Qualitative Forschungsmethoden und strategische Kommunikation für Ge-

sundheit, Inklusion und Teilhabe (CHIP). Als praxisorientierte Lern- und Forschungs-

werkstatt möchte es Studierenden, Doktoranden und Lehrenden den Zugang zu quali-

tativen Forschungs- und Auswertungsmethoden erleichtern. 

Kontakt: 

Emil-Figge-Str. 50 

Tel.: 0231/755-7109 

Leitung: Matthias Hastall, Michélle Möhring 

https://chip.reha.tu-dortmund.de/qualitative-research-skills-lab-1/ 

Öffnungszeiten nach Vereinbarung 

 

mailto:info-zbt.fk13@tu-dortmund.de
http://www.fk-reha.tu-dortmund.de/zbt/de/home/index.html
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VII. Anlaufstellen an der TU 

Dortmunder Kompetenzzentrum für Lehrer*innenbildung und 

Lehr-/Lernforschung (DoKoLL) 

Das DoKoLL ist eine zentrale wissenschaftliche Einrichtung der Technischen Universi-

tät Dortmund. Das DoKoLL nimmt dabei Aufgaben in folgenden Bereichen wahr: 

• Lehrer*innenbildung, Koordination und Organisation von Studium und Lehre,  

• Weiterbildung, Netzwerke und Kooperation mit außeruniversitären Bildungs-

einrichtungen, 

• Forschung und Entwicklung im Bereich der Lehr-/Lernforschung. 

• Das DoKoLL ist Ansprechpartnerin für alle übergreifenden Fragen zur Leh-

rer*innenausbildung. 

Kontakt: 

Emil-Figge-Str. 50, Räume 0.102 bis 0.113 

Tel.: 0231/755-7187 (Sekretariat) 

E-Mail: dokoll@tu-dortmund.de  

www.dokoll.tu-dortmund.de  

Referat Internationales  

Das Referat Internationales ist u. a. zuständig für die Betreuung internationaler Studie-

render, die Beratung zu Studienaufenthalten und Praktika im Ausland sowie zu Förder-

möglichkeiten. Ansprechpartner*innen und aktuelle Sprechzeiten finden Sie auf der In-

ternetseite des Referats Internationales. 

Kontakt: 

Emil-Figge-Str. 61 

Tel.: 0231/755-4728 

www.international.tu-dortmund.de  

Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA) 

Der Allgemeine Studierendenausschuss (AStA) ist die vom Studierendenparlament ge-

wählte Vertretung aller Studierenden (also der Studierendenschaft) der Technischen 

Universität Dortmund. Das Studierendenparlament wird jährlich von der Studierenden-

schaft gewählt.  

Die organisatorische und inhaltliche Arbeit des AStA wird von den verschiedenen Refe-

raten (z. B. Hochschulpolitik, Kultur, Nachhaltigkeit) getragen. Daneben bietet der AStA 

eine Reihe von Beratungs- und Serviceleistungen für Studierende an, z. B. Härtefal-

mailto:dokoll@tu-dortmund.de
http://www.dokoll.tu-dortmund.de/
http://www.international.tu-dortmund.de/
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lausgleich, BAföG-Beratung, Wohnungs- und Jobvermittlung, Beglaubigungen, Tech-

nik-Equipment-Verleih, Fahrradwerkstatt etc. Zudem fallen auch die Verhandlungen 

um das Semesterticket in die Zuständigkeit des AStA. 

Kontakt: 

Emil-Figge-Str. 50 

Tel.: 0231/755-2584  

E-Mail: asta@asta.tu-dortmund.de  

www.asta-dortmund.de/ 

Dortmunder Zentrum Behinderung und Studium (DoBuS) 

DoBuS, der Bereich „Behinderung und Studium“ innerhalb des Zentrums für Hoch-

schulbildung (zhb) an der TU Dortmund, ist eine zentrale Einrichtung der TU Dortmund. 

Ziel der Arbeiten der verschiedenen Einrichtungen von DoBuS ist die Schaffung chan-

cengleicher Studienbedingungen für chronisch kranke und behinderte Studierende. 

Kontakt: 

www.dobus.zhb.tu-dortmund.de 

E-Mail: dobus@tu-dortmund.de 

 

Bereichsleitung: 

Carsten Bender  

Emil-Figge-Str. 50, R. 0.230 

E-Mail: carsten.bender@tu-dortmund.de  

Tel.: (+49)231 755-7920 

Der Dienstleistungsbereich von DoBuS umfasst folgende Einrichtungen: 

Arbeitsraum und Hilfsmittelpool für behinderte Studierende (AfB) 

Der Arbeitsraum und Hilfsmittelpool für behinderte Studierende an der Technischen 

Universität Dortmund stellt konventionelle und elektronische Hilfsmittel insbesondere 

für blinde, seh-, hör- und körperbehinderte Studierende zur Verfügung. Er ermöglicht 

behinderten Studierenden die chancengleiche Teilnahme an Lehrveranstaltungen.  

Der AfB steht allen behinderten Studierenden nach einer Einweisung und Schulung zur 

Benutzung offen.  

Der Raum:  

Emil-Figge-Str. 50, R. 0.235. 

 

mailto:asta@asta.tu-dortmund.de
http://www.dobus.zhb.tu-dortmund.de/
mailto:dobus@tu-dortmund.de
mailto:carsten.bender@tu-dortmund.de
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Kontakt: 

Dr. Birgit Drolshagen 

Emil-Figge-Str. 50, R. 4.423 

Tel.: 0231/755-4579 

E-Mail: birgit.drolshagen@tu-dortmund.de 

Beratungsdienst behinderter und chronisch kranker Studierender (BbS)  

Der BbS unterstützt und berät Studierende und Studieninteressierte, die im Zusam-

menhang mit ihrer Körperbehinderung, Sehbehinderung/Blindheit, Hörbehinde-

rung/Taubheit, Sprachbehinderung, chronischen Krankheit, psychischen Krankheit 

Schwierigkeiten bei der Gestaltung und Durchführung ihres Studiums sowie bei der Or-

ganisation von Pflege, Mobilität und Assistenz haben.  

Die aktuellen Sprechzeiten entnehmen Sie bitte dem Aushang bzw. der Fakultätshome-

page. 

Kontakt: 

Andrea Hellbusch 

Emil-Figge-Str. 50, R. 0.231 

Tel.: 0231/755-6565  

Schreibtel.: 0231/755-5350 

E-Mail: andrea.hellbusch@tu-dortmund.de 

 

Claudia Schmidt 

Emil-Figge-Str. 50, R. 0.232 

Tel.: (+49)231 755-8047 

Schreibtel.: 0231/755-5350 

E-Mail: claudia4.schmidt@tu-dortmund.de 

Umsetzungsdienst zur Adaption von Studienmaterialien 

Für blinde und sehbehinderte Studierende werden vom Umsetzungsdienst Studienma-

terialien in Blindenschrift oder in Großdruck umgesetzt, digital erfasst und abgespei-

chert oder aufgesprochen. Zudem werden auch Videos für hörgeschädigte Studierende 

untertitelt. Umgesetzt werden all jene schriftlichen Studienmaterialien, die allen Teil-

nehmer*innen einer Lehrveranstaltung von den Lehrenden zur Verfügung gestellt wer-

den.  

Kontakt: 

Finnja Kristin Lüttmann 

Emil-Figge-Str. 50, R. 0.233 

Tel.: 0231/755-5214 

E-Mail: umsetzungsdienst.dobus@tu-dortmund.de  

mailto:birgit.drolshagen@tu-dortmund.de
mailto:andrea.hellbusch@tu-dortmund.de
mailto:claudia4.schmidt@tu-dortmund.de
mailto:umsetzungsdienst.dobus@tu-dortmund.de
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Hochschulteam der Arbeitsagentur 

Das Hochschulteam ist eine Zweigstelle der Arbeitsagentur Dortmund und speziell für 

die Studierenden an der Technischen Universität Dortmund zuständig. Es berät in 

sämtlichen Fragen zum Thema Jobeinstieg und organisiert zudem Informations- und 

Weiterbildungsveranstaltungen für Studierende und Absolvent*innen. In den Veran-

staltungen werden z. B. verschiedene Arbeitsfelder vorgestellt und es wird auf das Vor-

stellungsgespräch vorbereitet. 

Kontakt: 

Emil-Figge-Str. 68, CT G3, Raum 4.29  

Tel.: 0231/842-9860 

E-Mail: dortmund.hochschulzentrum@arbeitsagentur.de 

www.tu-dortmund.de/studierende/nach-dem-studium/uebergang-in-den-be-

ruf/hochschulteam-der-arbeitsagentur/ 

Prüfungsverwaltung 

In der Prüfungsverwaltung im Dezernat 4 werden alle erbrachten Prüfungsleistungen 

zentral verwaltet sowie das Zeugnis und Transcript of Records erstellt. Zudem wird die 

Bachelorarbeit bei der Prüfungsverwaltung angemeldet und bei krankheitsbedingtem 

Fehlen in einer Prüfung wird dort ein Attest eingereicht. 

Kontakt: 

Ansprechpartner*innen Team 5:   

Frau Katzmarczyk Tel.: 0231/755-7148 

Frau Kosek: Tel.: 0231/755-7142 

Frau Ostertag: Tel.: 0231/755-4836 

Frau Wiemers: Tel.: 0231/755-7149 

Emil-Figge-Str. 61, Raum 108-110 

E-Mail: pruefungsverwaltung-lehramt@tu-dortmund.de 

www.tu-dortmund.de/studierende/im-

studium/pruefungsangelegenheiten/ansprechpersonen-kontakt/team-5 

  

https://www.tu-dortmund.de/studierende/nach-dem-studium/uebergang-in-den-beruf/hochschulteam-der-arbeitsagentur/
https://www.tu-dortmund.de/studierende/nach-dem-studium/uebergang-in-den-beruf/hochschulteam-der-arbeitsagentur/
http://www.tu-dortmund.de/studierende/im-studium/pruefungsangelegenheiten/ansprechpersonen-kontakt/team-5
http://www.tu-dortmund.de/studierende/im-studium/pruefungsangelegenheiten/ansprechpersonen-kontakt/team-5
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Studierendenwerk 

Das Studierendenwerk ist u. a. zuständig für Fragen der Ausbildungsförderung (BAföG) 

sowie für die Studierendenwohnheime.  

Kontakt: 

Vogelpothsweg 85 

Tel.: 0231/755-3642/6587 (BAföG) und 0231/755-3625 (Wohnheime) 

Die korrekten Ansprechpartner*innen sind auf der Homepage zu finden. 

E-Mail: info@stwdo.de   

www.stwdo.de 

Zentrale Studienberatung (ZSB) 

Die Zentrale Studienberatung (ZSB) bietet Informationen und Orientierungshilfen zu 

den allgemeinen Rahmenbedingungen eines Hochschulstudiums, zu Studienmöglich-

keiten, Studieninhalten und Studienanforderungen. Es berät zur Studienwahl sowie in 

Fragen des Studiums und der Studienvorbereitung. Auch bei Schwierigkeiten im Stu-

dienverlauf, bei Prüfungsproblemen, bei geplantem Studienwechsel und Studienab-

bruch kann beraten werden. Bei persönlichen Schwierigkeiten im Studium können sich 

Studierende an die Psychologische Beratung wenden. 

• Studienberatung 

• Psychologische Beratung /Tel.-Beratung: 0231/755-5050 

Die aktuellen Öffnungs- bzw. Sprechzeiten entnehmen Sie bitte der Homepage. 

Kontakt: 

Emil-Figge-Str. 61 

Info-Tel.: 0231/755-2345 oder -8080 

E-Mail: zsb@tu-dortmund.de  

www.tu-dortmund.de/studierende/beratung/allgemeine-studienberatung/ 

 

mailto:info@stwdo.de
http://www.stwdo.de/
mailto:zsb@tu-dortmund.de
http://www.tu-dortmund.de/studierende/beratung/allgemeine-studienberatung/
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